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— 8 ſchenswerth geweſen, wenn dieſer Burſche, der erſucht, alles Mögliche aufzubieten, um der Arbeits- archie während des Wahlkampfes ſich an die bewegte ſich der Trauerkondukt nach dem Kati 
54 Deut ſchland. übrigens auch bei den Engländern durchaus nicht loſigkeit zu begegnen und ein Nothgeſetz zu er- Oberfläche drängen werden. Dieſer Appell an hauſe, woſelbſt zu den vielen Kränzen, mit denen 
24 Berlin, 25. Januar. Der mit der Vertre- beliebt iſt, etwas mehr als einen „Rüffel“ be⸗ laſſen, durch welches den Hauswirthen verboten das Volk iſt jedenfalls ein Mißtraueusvotum der der Sarg bereits geſchmückt war, die von der 
58 tung des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich be- kommen hätte. In Witu iſt Thompſon nicht ge⸗ wird, beim nächſten Miethstermin mittelloſe Ar⸗ Krone gegen die bisher vorherrſchende ſlaviſch- Gemeinde gewidmeten prachtvollen Kranzſpenden 
auftragte Erzherzog Eugen und der mit der Ver⸗ weſen, und iſt auch das Bild Sr. Majeſtät des beiter auszuquartieren, welche vier Wochen arbeits- |Herifaf-eaftionäre Majorität und man erwartet hinzukamen. Vor dem Gebäude des Ingenieur⸗ 
» tretung des Königs Humbert von Italien beauf- Kaiſers in keiner Weiſe beſchimpft worden, im los waren: denſelzen aus Stantsmitteln unver- in Folge deſſen auch einzelne Perſonen⸗Verände⸗ und Architektenvereins und am Künſtlerhaus hielt 
94 tragte Prinz Thomas von Savoyen, Herzog von Gegentheil wurde daſſelbe von dem engliſchen züglich Darlehen im Betrage von 50 Mark zu rungen im Miniſterium Taaffe. der Trauerzug ebenfalls an, die Kränze aufneh- 
50 Genua, trafen zu den Tauffeierlichkeiten bei Hofe Admiral in Witu vorgefunden und wird, ſoviel gewähren und die Kinder nothleidender Eltern Wien, 25. Januar. Die heute amtlich mend, welche dieſe Köxrperſchaften darbrachlen. 
2 am geſtrigen Sonntag Mittags 121, Uhr ge- ich gehört habe, wieder Sr. Majeſtät dem Kaiſer einmal täglich in den Schulen warm zu ſpeiſen. verlautbarte Auflöſung des Reichsrathes iſt eine Darauf begab der Zug ſich nach dem Zentral, 
30 meinſam auf dem hieſigen Anhalter Bahnhofe zugeſtellt werden. L 24 Ferner ſolle der Senat eine Statiſtik für die große Ueberraſchung für alle politiſchen Kreiſe. Friedhof, woſelbſt die feierliche Beiſetzung der 
13 ein, wo dieſelben mit militäriſchen Ehren em⸗ Ich für meinen Theil glaube, daß die Vor⸗ Monate Dezember, Januar und Februar erheben, Niemand hatte eine Ahnung, daß ſolch eine Leiche erfolgte. 
55 — unt don den 3 5 1 4— 2 — = ge ee Be die er Ni viele Arbeiter und wie lange Maßregel bevorſtehe. e 5 1 En 8 Die 5 der 
3 Defterreich-Ungarns und Italiens begrüßt wur⸗ weſen find und daß fie direkt durchaus keine dieſelben gefeiert hätten. datsdauer des gegenwärtigen Reichsraths ohnehin Leiche des Fürſtprimas Simor durch Profeſſor 
34 f = 3 r - 2 5 5 2. * \ 1 4 1 
den. Im Auftrage des Kaiſers war Prinz Hein. Schuld trifft, im Gegentheil hat der oben er⸗ Ein Hülfskomitee vertheilt gegenwärtig täg⸗ im nächſten Sommer abgelaufen, und es waren Scheuthauer ſtellt als Todesurſache Jufluenza und 
fe rich der geſtern früh 5°], Uhr mit ſeiner Gemah⸗ wähnte Mr. Simons Küntzel erſucht, in keinem lich 1046,10 Portionen Mittageſſen, ſowie Brod von dieſem Reichsrathe ernſte Arbeiten über- fettartige Entartung des Herzens feſt. Hoch. 
kr lin und Be 1 6 oe 1 185 Ae eee enen erwartet, daß Küntel und Kohlen an Arme. — nicht 1 zu FRE . iſt es dend ge = —.— == 3 — 
mar, aus Kiel hier eingetroſſen iſt — zur Be⸗ edenſa : md erw. a S N i er Regierung darum zu thun, aus den ver⸗ den Tod herbeigeführt. Der Primas hinterläß 
2 willkommnung des Erzherzogs Eugen und des die Sache jo auf die Spitze treiben würde und N en Bent e wirrten Verhältniſſen, die gegenwärtig im Reichs⸗ über 1¼ Million Baarvermögen. 
15 N . 8 ie ae De 1 e Rent en wähnt die 100jährige Stiftungsfeier des 4. groß⸗ rathe herrſchen, zu Haren ier zu kommen. 8 
17 of 5 r er 580 u sen er ugenbli einer p li u g gefolgt. berzoglich heſſiſchen Infanterie + Regiments Nr. | Das Budget pro 1891 iſt W Fi einge 8 b 5 18 N 
%%% %% ((( (% („! f) ̃ ar Sapnine Sana 
Bey en er nchen, daß die bateri egierung in der ine beſonders reich bewegte Geſchichte hin⸗ v 5 F E 5 hr, daß der J igartner, 
14 früh verſchoben. — Prinz Heinrich hat mit ſeiner Frage der Herabſetzung der Perſonentarife auf ter nich gat 081 ln. 819.“ berichtet darüber: durchzuführen. Es iſt alſo immerhin möglich, als die beiden badiſchen Gendarmen ihn ver⸗ 
4 Familie im Palais ſeiner Mutter, der Kaiſerin eine Verſtändigung mit den deutſchen Staats- Die Aufänge des Regiments reichen ſchon bis daß der Reichsrath noch im März zuſammentritt anlaßten, zum Bürgermeiſter in Hohenthengen 
1 Friedrich, Wohnung genommen. 6 Sa Mule 2 f. . ger zum Ende des 17. Jahrhunderts hinauf. e end März seen proviſoriſche 8 * 1 alen henbrücke Kaſſerſtull, 
— Die chineſiſchen Aerzte DDr. Chou ⸗yuau⸗ Auslaſſung der „Münch. Neueſt. Nachr.“ er- eigentliche Gründ ber am 23. Ja- Budgetbewilligung erneuert. er äußere Brückenkop inbrücke Kaiſerſtuhl, 
9 enen N 0 gentliche Gründung geſchah aber U f ne 8 X \ rſtul 
veh und Cheng Chi-Piao find auf Veranlaſſung gänzt: nuar 1791 durch Landgraf Ludwig X., den nach⸗ Ueber die zollpolitiſchen Verhandlungen mit an welchem Haugartner arbeitete, ſteht nämlich 
e Bien unten de debe enen be „But, 2. saß ie gal un, Gage Sb Minen. m Wala der Bisberigen Derkandlungen affe ich Adee varie bre Täneericie Departement be 
7 g . N ilberfah⸗ Verhandlungen der atsbahnenver⸗ ſprünglich aus 2 Bataillonen beſtehend, führte Nel! der zerhan u d \ 1 0 8 
0 ren zu ſtudiren. Sie werden ſeit Neujahr von waltungen über die Herabſetzung des Perſonen⸗ 5 Nauen „Erbprinz“, ſtand in ap und dahin präziſiren, daß die Einzelberathung des Auswärtigen die Angelegenheit kaum zum Gegen. 
2 dem Bezirksphyſikus Dr. Kollm in Bakteriologie tarifs abgebrochen ſeien in Folge der Unmöglich⸗ trug als Uniform dunkelblauen Rock mit pfirſich⸗ Zolltarifes, und zwar ſowohl der öſterreichiſchen ſtand einer au das auswärtige Amt in Berlin 
5 und Hygiene eingehend unterrichtet und benutzen keit, eine Einigung heczuſtellen, iſt nicht richtig, blüthfarbenem Kragen, Klappen und Aufſchlägen, als der deutſchen Zollſätze, welche herabgeſetzt zu richtenden Beſchwerde machen, zumal Hau⸗ 
die Gelegenheit, alle unſere Kliniken, größeren ebenſo wenig die Mittheilung eines anderen weiße Weite, weiße Beinkleider mit hohen ſchwar⸗ oder gebunden werden ſollen, vorläufig abge⸗gartner mit aller Rückſicht behandelt worden iſt. 
1 mediziniſchen Anſtalten ſowie die hygieniſchen Blattes, daß dieſe Unterhandlungen in Folge zen Gamaſchen, dreieckigen Hut mit weißwolle⸗ ſchloſſen iſt, und daß aus dem Zolltarife Schwie⸗ Belgien. 
3 de 2 = Dr. Chen, ber f fe Se Br e 5 re Gegenteil beck t 5 15 Habe e 1 5 u ＋ Brüſſel, 24 Januar. Der König hat 
9 der Londoner, Dr. Cheng der hieſigen Geſandt⸗ ins Stocken gerathen ſeien. Im Gegentheil hegt Feldzügen gegen die Franzoſen 1795—1797 feine |* rtr ; \ 5 a rüſſel, 24. Januar. Der $ 0 
6 | ſchaft attachirt, beide Herren find der deutſchen die baieriſche Regierung die beſtimmte Hoffnung 8 Wesenberg 5 ſich das Regi Wien 25. Januar., (W. T. B.) Die 5 1 5 den Ir ei 
Sprache nicht mächtig, und es dient ihnen daher und bezeichnet es für ſehr wahrſcheinlich, daß ein ment in der Schlacht bei Bendorf am 5. Juli amtliche „Wiener Zeitung“ publizirt das kaiſer⸗ übernommen. Donnerſtag um ihr Vormit⸗ 
y das Mitglied der hieſigen chineſiſchen Gefandt- Uebereinkommen erzielt wird, zumal die baieriſche 1796 und bei dem Sturm auf die „Platte“ bei liche Patent betreffend die Auflöfung des Abge- tags finden in der Gudulakirche die Exequlen 
I ⁵⁵m: m. ß é ß ̃ . ß . ͤ . een url, "Die 
8 5 g g 1 . er Gelegenheit 142 Heſſen im 3. Anſturm den wahlen. Lei ch der x . 2 
| Aerzte erleichtert ihnen das Studium der ihnen vorzunehmen: entweder zur Hebung der Frequenz 98 1200 Franzosen ein Geſchützen vertheidig. Wien 25. Januar. (W. T. B.) Der Leiche wird in der Krypta beigejegt werden. 
4 bisher ganz fremden Gebiete, fo daß in etwa 14 eine zeitgemäße, gründliche, fühlbare Reduktion cen Berg einnahmen. Am 11. Juni 1803 wur⸗ rumäniſche Miniſter⸗Präſident General Manu Bis zum Scherbeckthere werden Offiziere der 
Tagen der Kurſus bei Dr. Kollm abgeſchloſſen oder gar keine. Allerdings wird Baiern die ; i inz“, das exit de geſtern vom Kaiſer in Audienz em⸗ Larabiniers den Sarg tragen, wo ihn dann der 
9 der g 5 D wi en die den das erſte Bataillon „Erbprinz“, erſte wurde geſter üdienz em 5 a x 
werden kann. vierte Perſonenklaſſe nicht einführen, wie dies Füſilier⸗Bataillon und die Reſte des vormals pfangen und tauſchte Beſuche aus mit dem Mi⸗ Todten wagen aufnimmt. Die ganze Garniſon 
6 — In den „Berliner Neueſten Nachrichten“ von norddeutſcher Seite gewünſcht wird. Dafür kurkölniſchen Regiments zu einer „Brigade Erb- niſter des Auswärtigen Grafen Kalnofy und wird der Feier beiwohnen. Die offizielle Trauer 
5 finden wir folgende Meldung, die wir unter Bor ſchlägt Baiern vor, den Fahrpreis für die dritte prinz“ verſchmolzen, welche gelb als Regiments⸗ dem ungariſchen Miniſter am kaiserlichen Hof- wird drei Monate dauern, doch hat der König 
7 dbehalt hier wiedergeben: kelaſſe auf den baieriſchen Staatsbahnen ſo farbe trug und am 29. Juli 1806 die Zöpfe ab- lager v. Szögvenyi Heute nimmt derſelbe am den Wunſch ausgeſprochen, daß Theater und 
6-2] Gegen einen Beamten des Zivilkabinets des 5 Derabaufehen, 105 ein Paaren arif. legte. Dieſelbe ſtand in dem damals heſſiſchen Hofdiner Theil und reift morgen nach Bukareſt 6 3 = ar 
i i isziplinar⸗ inge Ausgleich zwiſchen den eren preußiſchen Tarif- Herzogt: i ; zurück. ) Tr ; Bild⸗ 
Kaiſers ſoll eine Disziplinar⸗Unterſuchung einge gleich zwiſch ) p Herzogtzum Weſtfalen, in Brilon, Werl und zurück bauer Wincotte hat die Tobtenmasle des Brinzen 
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leitet fein. Dieſelbe dürfte mit einem Strafver- 
fahren in Verbindung ſtehen, welches gegen einen 
hieſigen Schriftſteller, Herrn M. Harden, gerich⸗ 
tet iſt und das ſich auf die Kriterien des „groben 
Unfugs“ ſtützt. Man glaubt, in den beiden be⸗ 
zeichneten Perſonen die Urheber gewiſſer ſenſa⸗ 
tioneller Veröffentlichungen der „Saale-Zeitung“ 
ermittelt zu haben. 

— Aus Anlaß der zu befürchtenden Hoch: 
waſſer- und Eisgefahren iſt von der Reichspoſt⸗ 
verwaltung Weiſung ertheilt, daß die bei dem 
Hochwaſſernachrichtendienſt betheiligten Telegra⸗ 
phenanſtalten für die Zeit des Hochwaſſers Nacht⸗ 
dienſt einrichten. Ebenſo hat die Reichspoſtver⸗ 
waltung genehmigt, daß die Eiſenbahntelegraphen, 
deren Gebrauch außer zu Eiſenbahndienſtzwecken 
ſonſt nur in den Orten geſtattet iſt, in welchen 
ſich Reichstelegrapheuanſtalten nicht beſinden, 
in vollem Umfange von den mit dem Eiswacht⸗ 
und Hochwaſſerdienſt betrauten Dienſtſtellen be⸗ 
nutzt werden. 

— Der „Hannöverſche Courier“ entnimmt 
einem Privatbrief des Herrn Kurt Töppen, 
früheren Vertreters der Witu-⸗Geſellſchaft und des 
Sultans von Witu, jetzt Dolmetſcher im deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Reichskommiſſariat, mit Erlaubniß 
des Adreſſaten den nachſtehenden Abſchnitt: 

„Vorgeworſen wird mir, daß ich nichts zur 
Warnung oder Rettung der Expedition Küntzel 
gethan hätte. Dieſer Vorwurf iſt falſch, denn 
erſtens habe ich Küntzel bereits an Bord des 
„Reichstag“ gewarnt, indem ich ihm ſagte, daß 
die Stimmung in Witu gegen alles Europäiſche 
ſei und daß vor Kurzem Herr Klemens Denhardt 
und ein gewiſſer Randenburgh aus Witu hinaus⸗ 
geworfen wären. Küntzel pochte auf ſeine Freund⸗ 
ſchaft mit Fumo Bakari, die meines Wiſſens 
niemals beſtanden hat, und ſagte, daß, wenn 
Jumo Balari ſich nicht gutwillig fügen würde, 
2 auch keinen Spaß verſtände. — Zu retten war 
En nichts mehr, da ich 24 Stunden nach dem 

zemetzel nach Witu kam. Ich machte dieſe Reife 
nicht der 
cher die ganzen Verwickelungen hervorgerufen 
hatte, ſondern leriglich wegen der anderen armen 
Teufel, welche dem Abenteuer blindlings folgten. 

Die Auſchuldigung, daß ich den Vorſchlag 
des Plantagenbauers Penndorf, die Spur des 
entkommenen Meuſchel zu verfolgen, verwarf, be: 
antworte ich mit Peundorſ's eigenen Worten, 
welcher mir ſchreibt: 

„ . . Ich habe noch keine plumpere Lüge 
gefunden, welche hier benutzt worden iſt, Ihnen 
zu ſchaden, und kann nur mein wiederholtes Be⸗ 
dauern ausdrücken über dieſe Gemeinheiten.“ 

Und an einer anderen Stelle deſſelben 
Briefes: 


„ . . Auch über einen Artikel, welcher 
einen Brief des Herrn Trottleff bringt und die 
gemeinſten Nachrichten enthält, kann ich nur mein 
Bedauern ausdrücken, daß der Mann, welcher 
Sie gar nicht gekannt, ſolche Unwahrheiten nieder- 
zuſchreiben wagt.“ 
Bezüglich der Trottlefſ'ſchen Verleumdungen 
bemerke ich noch, daß ich allerdings einmal flüch⸗ 
fig die Idee hatte, nach Mekka zu ziehen, um das 
Araberthum, für welches ich großes Intereſſe 
habe, von Grund aus kennen zu lernen. Aus⸗ 
geführt habe ich dieſe Idee bekanntlich nicht, ſon⸗ 
dern bin vorläufig Dolmetſcher im Reichskom⸗ 
miſſariat, was auch die Nachricht von meiner 
Bin durch die Engländer in's ſchönſte 
Licht ſtellt. 1 

1 Die Urſache der Witu-Metzelei iſt jedenfalls 
zuerſt zu ſuchen in der erbitterten Stimmung, 
welche in Witu durch die plötzliche Entziehung 
des deutſchen Protektorats hervorgerufen war, 
zumal dieſer Wechſel dem Sultan durch den eng⸗ 
liſchen Konſular-Agenten Simons in einer, ger 
linde geſagt, ruppigen Art und Weiſe demonſtrirt 
wurde. Der unmittelbare Grund iſt das ſchroffe 


ſätzen für die dritte und den ſehr billigen für 
die vierte Klaſſe hergeſtellt werden würde. Der 
baieriſche, Shen im November v J. gemachte 
Vorſchlag gipfelt darin, unter Aufhebung aller 
Retourbillete ꝛc. den Tarifſatz von gegenwärtig 
3,4 Pfennig für den Kilometer der dritten Klaſſe 
künftig auf 2 Pfennig für den Kilometer her⸗ 
abzuſetzen. Preußen läßt ſich den Kilometer 
dritter Klaſſe mit 4 Pfennig bezahlen, hat aber 
dafür die vierte Klaſſe. Begreiflicherweiſe müſſen 
die Reformvorſchläge mit aller Gründlichkeit ge⸗ 
prüft werden, daher auch das langſame Tempo 
der Berathungen. Die baieriſche Staatsbahn⸗ 
verwaltung ſteht mit ihrer Weigerung, die vierte 
Klaſſe einzuführen nicht allein. 

Altona, 24. Jauuar. Nach einer Mit⸗ 
theilung des „Fremdenblatt“ genehmigte Se. 
Majeſtät der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des kom 
mandirenden Generals des 9. Armeekorps, Ge- 
neral der Infanterie v. Leszczynski. 

Schleswig, 25. Januar. Anderweitige 
Preßmeldungen widerlegend, wird von zuſtändiger 
Seite mitgetheilt, die königliche Regierung habe 
vorläufig von der Theilung Schleswig⸗Holſteins 
abgeſehen. . 

Gelſenkirchen, 24. Januar. (W. T. B.) 
Durch das Austreten des Grenzbaches ſind ſechs 
Straßen überſchwemmt. Dieſelben ſind meiſtens 
von Arbeitern bewohnt. Der dadurch angerich⸗ 
tete Schaden trifft theilweiſe diejenigen Familien, 
welche Verluſte durch die jüngſte Grubenkataſtrophe 
erlitten haben. 

Heute wurden die in der Zeche „Hibernia“ 
Verunglückten von ihren Verwandten agnoscirt. 

Gelſenkirchen, 24. Januar. (W. T. B. 
Die Beerdigung der auf der Zeche „Hibernia“ 


— 


Verunglückten findet vorausſichtlich am Montag 


ſtatt. Heute nahmen der Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen Studt, der Oberbergrath Harz 


Uuglücksſtätte in Augenſchein. 


Häuſern wehen Trauerfahnen. 

Gelſenkirchen, 25. Januar. (W. T 
Nach einer ſoeben aufgeſtellten offiziellen 
der bei dem Grubenunglück in der 
beträgt die Zahl derſelben 52. 


noch Thauwetter und Regen. Die 


das Eis bei Schwerte in Bewegung geſetzt 
Stehen gekommen, das Eis im Neckar ſteht noch 


vorüber. 
und ungemein reißend. Die Sieg iſt ausge 
gemeldet. 

Aachen, 25. Januar. 


wegen ſtürmiſchen Wetters. 


welche Hamburg in der Zeit nach dem 


Jahres 1889 vereinnahmte, betrugen 


33,626,000 Mark. 
Zucker, zurückbezahlt. 


und ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft die 


5 Gelſenkirchen, 75 en (W. T. B.) 
erſon des Heute wurden aus der Zeche „Hibernia“ weitere 
f eee drei Leichen zu Tage gefördert. — Von vielen 


. B.) 
Liſte 
Zeche 


„Hibernia“ ums Leben gekommenen Bergleute 


Köln, 25. Januar. Es herrſcht hier immer 
Deutzer 
Pioniere haben Kommandos zum Sprengen des 
Eiſes nach Uerdingen, Hamm, Hochfeld, Duis⸗ 
burg ꝛc. entſandt. Das Sieg⸗Eis iſt losgegangen, 
und das Waſſer ſteigt; auf der Ruhr hat ſich 
5 „das Offizier⸗Kaſino begab. 
Das Rheineis iſt an der Neckarſpitze wieder zum 


Hamburg, 23. Januar. Die Reichsſteuern, t, und alı 
em Zoll- nachten lediglich ein proviſoriſches Budget für 
anſchluß, dem 15. Oktober 1888 bis Ende 155 
run 
Davon wurden jedoch etwa 
8,700,000 Mark Bonifikationen, zumeiſt auf 
e Von der obigen Summe 
entfällt nach Abzug aller Unkoſten auf Hamburg 
nur eine Rein⸗Einnahme von etwa 2°], Millionen 


Arnsberg. Im Jahre 1808 zog die Brigade in 
den ſpaniſchen Feldzug, focht von 1808 — 1812 in 
40 Schlachten und Gefechten und verlor 46 Of⸗ 
fiziere und 1900 Mann. Vom 18. März bis 7. 
April 1812 vertheidigte die Truppe mit den 
Franzoſen die Feſtung Badajoz gegen 12 fache 
Uebermacht und ihr kleiner Reſt kam ſchließlich 
in die Gefangenſchaft der Engländer, woraus er 
erſt im Sommer 1814 zurücklehrte. Im Jahre 
1815 marſchirte das Regiment gegen die Fran⸗ 
zoſen ins Feld und kam bei Straßburg am 28. 
Juni 1815 ins Gefecht. Bis dahin hatte das 
erſt 25 Jahre alte Regiment 14 Jahre im Felde 
geſtanden. 1830 erhielt die Truppe den Namen 
4. Regiment; 1848 in Schleswig⸗Holſtein kam 
ſie nicht ins Feuer. 1849 focht das Regiment 
gegen den Aufſtand in Baden. Im Feldzuge 1866 
war daſſelbe im Gefecht bei Frohnhofen ehrenvoll 
betheiligt. Es machte hier den kriegsgeſchichtlich 
gerühmt gewordenen Angriff, bei welchem die 
Defenſivkraft des Zündnadelgewehrs jo anſchau⸗ 
lich ſich zeigte. Die Heſſen verloren 33 Offi⸗ 
ziere 786 Mann, die Preußen 1 Offizier 78 
Mann. Am 25. Juli 1870 marſchirte das Re⸗ 
giment in den deutſch⸗-franzöſiſchen Krieg. In 
der Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt ſtand 
das Regiment 8 Stunden lang am Bois de la 
Cuſſe im Kugelregel, nahm dann Antheil an der 
Einſchließung von Metz, an den Schlachten von 
Noiſſeville, St. Artenay und Orleans. Die 8. 
Kompagnie unter Hauptmann Kattrein, 3 Offi⸗ 
ziere und 54 Mann ſtark, ſtürmte Park kund 
Schloß Chambord, ſchlug 3000 Franzoſen in die 
Flucht, eroberte fünf Geſchütze und nahm 11 
Offiziere und 200 Mann gefangen. Das Regie 
ment kehrte am 24. Juni 1871 nach Darmſtadt 
zurück. Seit dieſem Tage liegt das 1. Bataillon 
des 118. Regiments mit Stab hier in Mainz, 
di? beiden anderen Bataillone in Worms und 
Offenbach. — Die Stiftungsfeier wurde heute 
Abend durch ein in dem Stadttheater zur Auf 
führung gelangtes „Hiſtoriſches Feſtſpiel“ von 
Alfred Börckel eingeleitet. Das Feſtſpiel ſtellt in 
4 Bildern die hervorragendſten geſchichtlichen 
Momente des Regiments dar, nämlich die Erobe⸗ 
rung der Platte am 9. September 1796, die 
Vertheidigung von Badajoz am 25. Auguſt 1812 
und die Erſtürmung von Schloß Chambord am 
9, Dezember 1870. Der Vorſtellung wohnte 
der Großherzog ſammt Gefolge, das geſammte 
Offizierkorps und eine Anzahl geladener Säfte 
bei; nach beendigter Aufführung des Feſtſpiels 
wurde der Verfaſſer dem Großherzog vorgeſtellt 
Den Schluß des Abends bildete eine Serenade 
ſämmtlicher Muſikchöre, nach deren Beendigung 
ſich der Großherzog, einer Einladung folgend, in 


Metz, 25. Jannar. (W. T. B.) Aus der 


: hieſi arniſon ſi > Pionier⸗ 

Das Eis der Unterwupper iſt geſtern Abend bei e e 
Opladen losgegangen; Opladen ſteht größten⸗ 
theils unter Waſſer, jedoch iſt das Waſſer bereits 
wieder im Fallen, und ſcheint die größte Gefahr 
Der Rhein bei Düſſeldorf iſt um 1 
Meter geſtiegen, die Fluthen find ſchmutzig⸗gelb 


in Hochwaſſer bedrohten Saar- und 
Moſel⸗Gegenden abgegangen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


phirt, kam dieſe Maßnahme aller Welt über⸗ 
raſchend und erregt großes Aufſehen. Allerdings 
wäre die Legislaturperiode des cisleithaniſchen 
Parlaments ohnehin im kommenden Sommer ab- 
gelaufen, aber gegenwärtig wurde die Auflöſung 


um ſo weniger erwartet, als das Budget pro 


1891 noch nicht bewilligt iſt, und als vor Weih⸗ 


drei Monate bewilligt worden war. Höchſt 
der „Wiener Zeitung“ die „ſchwierigen und 
zweifelhaften Majoritätsverhältniſſe“ als die Ur⸗ 
ſachen der Auflöſung angegeben wurden. Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ giebt gleichzeitig eine 
Wahlparole aus, indem ſie betont, die künftige 


In Wien iſt geſtern durch kaiſerliches 
Dekret der öſterreichiſche rn Kamin 
. ausge worden. Wie man dem „Berl. Tagebl.“ telegra⸗ 
treten, und vom Oberrhein wird ſtarkes Steigen 5 a % ber 


(W. T. B.) Die 
erſte engliſche Poſt vom 24. Januar iſt aus⸗ 
geblieben. Grund: Zugverſpätung in Belgien 


intereſſant erſcheint, daß im nichtamtlichen Theile 


Wien, 25. Januar. (W. T. B.) Die 
„Wiener Zeitung“ begleitet in ihrem nichtamt⸗ 
lichen Theile das kaiſerliche Patent betreffs der 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes mit einer län⸗ 
geren Erklärung, in welcher der erſprießlichen 
Thätigkeit, der patriotiſchen Bereitwilligkeit und 
den geſetzgeberiſchen Leiſtungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes warme Anerkennung gezollt und insbe⸗ 
ſondere die Herſtellung des Gleichgewichts im 
Staatshaushalte hervorgehoben wird. Natur⸗ 
gemäß werde die legislative Thätigkeit gegen 
Ende der Wahlperiode — und ſchwer⸗ 
Fal d Dieſe Erwähnung ſowie die Kürze der 

riſt bis zu dem geſetzlichen Ende der Legisla⸗ 
turperiode, die vi⸗ ach ſich vollziehenden Partei⸗ 
veränderungen und die hierdurch bedingten ſchwie⸗ 
rigen und zweifelhaften Majoritätsverhältniſſe 
ſowie die Rückſichten auf die Zukunft der ge⸗ 
ſtellten Aufgaben ließen den Augenblick gekommen 
erſcheinen für die Erneuerung des Abgeordneten⸗ 
hauſes zur Klärung der politiſchen Lage. Möch⸗ 
ten nun die Wähler ihr konſtitutionelles Recht 
mit patriotiſcher Einſicht ausüben. Oeſterreich 
bedürfe auch in Zukunft eines öſterreichiſch den⸗ 
kenden, fühlenden, handelnden, die Kraft und 
Würde der Monarchie über die Parteiintereſſen 
ſtellenden Parlaments. Die Majorität des Par⸗ 
laments ſolle den Bedürfniſſen des Staates ge⸗ 
nügen, eine kräftige legislative Thätigkeit ent⸗ 
falten, eine feſte — en gegen unpatriotifche, 
extreme Beſtrebungen bilden, die Verfaſſung des 
Reiches, ſowie die verfaſſungsmäßigen Rechte der 
Königreiche und Länder wahren, die Völker⸗ 
Individualität und die religiöſe Ueberzeugung 
als wichtigſte Grundlage der menſchlichen Geſit⸗ 
tung achten und berückſichtigen. Die Majorität 
ſolle, die Zeichen der 
für die ſozialen Fragen bethätigen. 


nehmen. 
den 
täten kaum vorausſetzten. 


tigen Zielen zuzuführen. Die 
ſchließt mit dem Ausdruck der Erwartung, da 


durch die Neuwahlen ſtets eine aus Politikern 
verſchiedener Parteirichtungen beſtehende Majo⸗ 
rität vorhanden ſein werde, bereit, den Aufgaben 
und in 
dieſem Sinne eine Regierung zu unterſtützen, 
welcher die Mitwirkung jedes Gemäßigten, pa⸗ 


der Geſetzgebung gerecht zu werden 


triotiſch Geſinnten willkommen ſein werde. 
Wien, 25. Januar. 


nicht mehr aufgenommen werden. 
Wien, 25. Januar. 


bebt. 


wegung; dem mit acht Rappen 


eit verſtehend, Verſtändniß 
Auf den 
weiten Gebieten der wirthſchaftlichen und gei⸗ 
ſtigen Entwickelung werde Vieles die Zeit und 
die Kraft der nenen Volksvertretung in Anſpruch 
Oeſterreichs Mannigfaltigkeit der Volks⸗ 
intereſſen und Verhältniſſe laſſe die Bildung und 
eſtand großer, völlig homogener Majori⸗ 
Es werde immer die 
Aufgabe der Regierung ſein, die Staatspolitik 
unter allen Umſtänden mit Feſtigkeit den rich⸗ 
nk 


Als Zeichen fried— 
licher Dispoſitionen wird aus Brody gemeldet: 
Der Bau der in Wolhynien projektirten Kaſer⸗ 
nen ſoll im Frühjahr nicht begonnen und die 
Vollendung der Grenzfeſtungen Dubno und Rowno 


Unter ungeheurem 
Andrang fand heute Mittag bei herrlichſtem 
Wetter das feierliche Leichenbegängniß des Dom⸗ 
baumeiſters Friedrich Schmidt ſtatt. Die erſte 
Einſeguung der Leiche erfolgte im Sterbehauſe 
am Schottenring, in dem prächtigen von Schmidt 
im gothiſchen Stil erbauten Sühnhaus, das an 
der Stätte des abgebrannten Ringtheaters ſich er⸗ 
Nach der Einſegnung ſtimmte der Wiener 
Mäunergeſangverein einen Trauerchor an. Daun 
ſetzte ſich der Zug nach der Stefanskirche in Be⸗ 
beſpannten 
Leichenwagen ging ein ſchwarz gekleideter altdeut⸗ 
ſcher Herold vorauf, welchen eine berittene Trauer⸗ 
wache, voran Studenten in altdeutſcher Tracht, 
brennende Fackeln tragend, umgab. Dem Leichen⸗ 
wagen folgten ſämmtliche Wiener Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaften mit ihren Emblemen und Bannern, dann 
die Rektorate und Profeſſoren der Akademie bil⸗ 


abgenommen. Dr. Saeré hat die Leiche geſtern 
Nachmittag einbalſamirt, welche Abends in der 
Bibliothek aufgebahrt wurde. 1 

Brüſſel, 24. Januar. Der König wird 
außer dem Trauer⸗Gottesdienſt auch der Bei⸗ 
ſetzung der Leiche des Prinzen Balduin in Laeken 
beiwohnen. Die Prinzeſſin Henriette ſoll die 
Todesbotſchaft 9 in drei Tagen erfahren. Das 
Befinden der Prinzeſſin iſt übrigens beſſer. 
Auf der Todtenbahre des Prinzen Balduin liegt 
die umflorte Regimentsfahne der Karabiniers, 
welche das Regiment heute früh hingebracht 
hat. — Auh heute fanden keine Gerichts⸗ 


ſitzungen ſtatt. 
Br üffel, 25. Januar. (W. T. B.) Be 


richte aus den Provinzen melden, daß die Ueber⸗ 
ſchwemmungen überall arge Verwüſtungen an⸗ 
richten. Auch in mehreren Vorſtädten von 
Brüſſel iſt der Sennefluß ausgetreten. Das 
Waſſer iſt noch im Steigen begriffen. Den 
durch das Waſſer abgeſperrten Bewohnern wer⸗ 
den mittels Nachen Lebensmittel zugeführt. 


Frankreich. 

Paris, 24. Januar. Deputirtenkammer. 
Nach Eröffnung der Sitzung befragt Milleraus 
die Regierung über das Verbot des Goucourt⸗ 
ſchen (obſcönen) Dramas La Fila Eliſa durch 
die Theaterzenſur. Redner tritt für das Stück 
ein und behauptet, die Zenſur laſſe weit ſchlim⸗ 
mere Dinge ungeahndet durchgehen. Der Unter⸗ 
richtsminiſter erwidert, er möchte den Wünſchen 
des Frageſtellers gern gerecht werden, aber nach 
aufmerkſamer Prüfung habe er nicht geglaubt, 
die Aufführung in der vorliegenden Form ge⸗ 
ſtatten zu dürfen. 

Das vom Kriegsminiſterium inſpirirte „Echo 
de Paris“ ſucht offenbar von Freycinet das Odium 
wegen der — von dieſem doch im Parlament 
entſchieden verfochtenen — Offiziersreduktionen 
in der Kavallerie abzuwälzen, indem es dem Mi⸗ 
niſterium Ferron von 1877 die ideelle Water— 
ſchaft des Experimentes zuſchiebt. Es ſei zur 
Zeit ſo En Ueberfluß an Reiteroffizieren vor- 
handen, daß bei einer Diviſion von ſechs Regi⸗ 
mentern vielmehr 11 Offiziere der Küraſſier⸗, 
10 der Dragoner- und 13 der leichten Brigade 
abgehen. Der Kriegsminiſter werde, bevor er 
den von den Kammern genehmigten Verſuch 
weiter ausführt, llug daran thun, wenn er im 
laufenden Winter unerwartet „Mobilmachungs⸗ 
paraden“ anftellt. Auf dieſe Weiſe könne er den 
prekären Stand der Kavallerie an Stabsoffizieren 
und präſenten Truppeuoffizieren in den Eska⸗ 
drons konſtatiren. Freyeinet möge deſſen ein⸗ 
gedenk ſein, daß die Kavallerie im Jahre 1870, 
dank der ſtarken Kadres, für alle Formationen 
der nationalen Vertheidigung ausreichen konnte, 
ohne eine zu große Zahl übereilter Offiziers. 
ernennungen vornehmen zu müſſen. Er werde 
nicht mit Kadresverringerung fortfahren wollen, 
nachdem die vor 3 Jahren verſuchte Aufhebung 
von 600 Offiziersſtellen der Infanterie heute von 
allen Generalen bedauert wird. 

Der Ober⸗Kolonialrath iſt zur Berathung 
wichtiger Vorlagen zuſammengetreten. Es be 
findet ſich unter denſelben ein Geſetzentwurf be⸗ 
züglich der Organiſatio! von Indo⸗China und 
ein anderer bezüglich der Errichtung großer Ko- 
lonialgeſellſchaften. Das adminiſtrative Zentrum 
für Indo⸗China ſoll von Cochinchina wieder ein⸗ 
mal zurück nach Hanoi in Tonking verlegt und 
dem Generalgouverneur ein IProtektoratsrath aus 
europäiſchen und eingeborenen (anamitiſchen) 
Würdenträgern beigegeben, dagegen der Kolonial- 
rath von Coschinchina aufgehoben und durch einen 
einfachen „Verwaltungsrath“ erſetzt werden. Die 
Verwaltung des elektiven Kolonialrathes in Sai⸗ 
gon iſt in der Preſſe oſt genug verlangt worden. 
Derſelbe hat der einſeitigſten Intereſſenpolitik ger 


und unpaſſende Vorgehen Küntzel's geweſen; zu Mark. Das hamburgiſche Zollweſen koſtet dem Mehrheit müſſe die Zeichen der Zeit verſtehen, dender Künſte und der techniſchen Hochſchulen, ſo⸗ huldigt und, früher wenigſtens, mit den Einnah⸗ 
bedauern iſt nur, daß die Begleiter für die Toll- Hamburger Staat mit feinen etwa 2000 Be⸗ ſich ſozialen Fragen widmen, eine Schutzwehr wie deren Hörer, ferner die Schüler und Mit- men der Kolonie eine heilloſe Schleuderwirth⸗ 
arbeiter des Verſtorbenen. Nun folgte der Wie- ſchaft zu Gunſten der faſt nur aus Beamten be⸗ 


heiten ihres Anführers mit büßen mußten. g 

Der Engländer Thompſon hat allerdings die 
deutſche Flagge in Kimbo in gehäſſiger Weiſe 
beruntergenommen und nach Lamu entführt. 
Später hat er dieſelbe an die deutſch⸗oſtafrika⸗ 
nie Geſellſchaft in Witu zurückgeſandt mit 
einem Eutſchuldigungsſchreiben. Es wäre wün⸗ 


Hamburg, 24. Januar. (W. T. B 


Obgleich die Schwierigkeit 
ſchäftigung zu Tage tritt, 


amten für das Jahr rund 4½ Millionen Mark. 


— 


Eine von 4000 arbeitsloſen Perſonen Hamburgs 
beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig eine 
Petition an den Senat abzuſenden, in der es heißt: 

einer ſofortigen Be⸗ 
wird der Senat doch 


gegen unpatriotiſche und extreme Beſtrebungen 
bilden und religiöſe Duldung üben. Die Mit 
wirkung jedes gemäßigten, patriotiſch Geſinnten 
werde willkommen ſein. Die Neuwahlen ſollen 
ſpäteſtens Anfangs — 

Februar ſtatlfinden. 


vielleicht ſchon Ende 
Man darf begierig fein, 
welche Strömungen in der vielgeſtaltigen Mon⸗ 


ner Gemeinderath, während zahlreiche auswärtige 
Die vom 
Zuge paſſirten Straßen, in denen das Gas in 
den umflorten Laternen brannte, waren von uns 
Im Stefans⸗ 
dom wurde die Leiche nochmals eingeſegnet, dann 


Abordnungen den Trauerzug ſchloſſen. 


geheuren Menſchenmaſſen beſetzt. 


ſtehenden europäiſchen Wählerſchaft getrieben. 
In der langen Rede, womit der Kolonial⸗ 
Unterſtaatsſekretär Etienne den Ober⸗Kolonialrath 
eröffnete, wird u. a. für die ſogenannten Haus 
delskolonien auf das Beiſpiel anderer Mächte 
hingewieſen, die kapitalkräftige Geſellſchaften zur 


N FR 
F . « 


Ausbeutung ihrer Kolonien ins Leben gerufen der Bürgerlichen Reſſource hielt am Sonnabend, Lehrlings⸗Fachſchulen fein, in welchen Lehrlinge 


haben, und ſpeziell der Aufſchwung des belgiſchen den 24. d. Mts., der „Verein ehemaliger Kame⸗ 
Kongoſtaates hervorgehoben. Frankreich habe ſeit raden des kolbergſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 9“ 
10 Jahren am Kongo Fuß gefaßt und doch ſei eine Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers 


im franzöſiſchen Kongogebiete kein irgend bedeu- ab, womit gleichzeitig das Stiftungsfeſt verbun⸗ 


tendes Handelsunternehmen — eins etwa aus⸗ 
genommen — vorhanden! 
Paris, 24. Januar. Wegen des Todes des 
Prinzen Balduin wohnen Präſident Carnot und 
Gemahlin der erſten Aufführung des Stückes 
„Thermidor“ im Theatre Francaiſe nicht bei. 
Paris, 24. Januar. (W. T. B.) 9 
dem Geſetzentwurf betreffend die Orqganiſation 
der Kolonialarmee ſollen die Marinetruppen dem 
Kriegsminiſterium zugetheilt und das von Frank⸗ 
reich ſelbſt für die Kolonien zu ſtellende Kontin⸗ 
gent, ſowie die bezüglichen für daſſelbe im Bud⸗ 
get vorgeſehenen Ausgaben erheblich verringert 


werden. 

8, 24. Januar. (W. T. B.) In 
Folge des eingetretenen Thauwetters haben im 
Norden Frankreichs zahlreiche Ueberſchwemmungen 
ſtattgefunden. In Saint Quentin iſt ein Theil 
der Vorſtadt Saint Jean in der vergangenen 
Nacht überſchwemmt worden; mehrere Häuſer 
ſind eingeſtürzt; in Lievin ſteht das Waſſer 9 
Meter hoch in den Hauptſtraßen. In Salouel, 
6 Kilometer von Amiens entfernt, trat die Ueber⸗ 
ſchwemmung plötzlich ein, ſämmtliche Verbin⸗ 
dungen mit den anderen Ortſchaften ſind unter⸗ 
brochen. 

Verſailles, 25. Januar. (W. T. B.) Der 
Schwurgerichtshof verurtheilte den Mörder der 
Frau Dida, Wladimirow, zu 20 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit und unterſagte demſelben für 10 Jahre 
den Aufenthalt in Frankreich. 


Italien. 

+ Rom, 23. Januar. Geſtern erhielt der 
Papſt ein Schreiben des Königs von Portugal, 
worin er erſucht wird, das Schiedsrichteramt 
zwiſchen Belgien und Portugal zu übernehmen. 

Rom, 24. Januar. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Senats beantragte Alfieri, 
der beipiichen Regierung anläßlich des Ablebens 
des Prinzen Balduin don Flandern den Aus⸗ 
druck der Gefühle des tiefſten Schmerzes zu über⸗ 
mitteln. Der Miniſterpräſident Crispi befür⸗ 
wortete den Antrag und hob die großen Ver⸗ 
dienſte der belgiſchen Dynaſtie hervor, indem er 
hinzufügte, es ſei nur billig, daß Italien, welches 
ſich auf dem gleichen Wege der Freiheit be⸗ 
— dieſe Worte der Theilnahme an Belgien 
ende. 

Genua, 25. Januar. (W. T. B.) Prinz 
Leopold von Hohenzollern, welcher mit ſeiner 
Gemahlin auf einer Reiſe nach dem Süden 
geſtern in Nervi eingetroffen iſt, hat ſich auf die 
Nachricht vom Ableben des Prinzen Balduin von 
Flandern nach Brüſſel begeben. 


Schweden uud Norwegen. 


Stockholm, 20. Januar. Die Königin iſt 
wieder leidend und muß das Zimmer hüten. 

Der neue Budgetvorſchlag weiſt 96,207,000 
Kronen Einnahmen und Ausgaben auf. Die 
Staatshaushaltsrechnung für 1889 und im vor⸗ 
hergehenden Jahre ergiebt einen Ueberſchuß von 
5,887,000 Kronen. . 

In ſeiner Antwort auf die Thronrede 
äußerte der Präſident der zweiten Kammer, daß 
die Zuſammenſetzung, welche dieſelbe durch die 
Neuwableu erhalten habe, es natürlich mit ſich 
bringen würde, daß ökonomiſche Fragen in die 
ſem Sitzungsabſchnitt eine Hauptrolle ſpielten, 
ſowie daß Geſetzesänderungen zu erwarten ſeien, 
welche in kraſſem Gegenſatze zu den Beſchlüſſen 
des vorigen Reichstages ſtänden. Des ſchwe⸗ 
diſchen Volkes bekannte Beſonnenheit bürge jedoch 
dafür, daß keine Uebereilungen ſtattfinden. 


Nußland. 


Petersburg, 25. Januar. (W. T. B.) 
Geſtern fand in dem unweit von hier gelegenen 
Sergiuskloſter die Beiſetzung der Leiche des Her⸗ 
zogs Nikolaus von Leuchtenberg ſtatt. Der Kaiſer, 
die Kaiſerin, die Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes, ſowie der Prinz Wilhelm von Baden 
und fein Sohn wohnten der Feier bei. 
Kaiſer und die Großfürſten begleiteten den Sarg 
in die Gruft. N t 

Das „Journal de St. Petersbourg“ weiſt 
auf den ſchmerzlichen Schlag hin, von dem die 
belgiſche Königsfamilie durch das Ableben des 
Prinzen Balduin betroffen worden iſt, und meint 


derſelbe werde überall das ſympathiſchſte Mit⸗ i 


gefühl erwecken. Alle Belgier würden ſich nur 
doch enger um die königliche Familie ſchließen. 


Bulgarien. 


Sofia, 25. Januar. (W. T. B.) Vom 
Palais des ing Ferdinand und dem Hauſe 
des italieniſchen Vertreters, welcher auch die In⸗ 
tereſſen Belgiens hierſelbſt vertritt, wehen an⸗ 
läßlich des Todes des Prinzen Balduin von 
Flandern Trauerfahnen. Der Hof hat vier⸗ 
wöchentliche Trauer angelegt. Der Adjutant 
Major Stojanow iſt zur Vertretung des Prinzen 
. bei der Leichenfeier nach Brüſſel ab⸗ 
gereiſt. 


Amerika. 


Waſhington, 25. Januar. (W. T. B.) 
In einer heute hier ſtattgehabten Verſammlung 
wurde das Programm zur Bildung eines Ver⸗ 

bandes von industriellen Organiſationen, welches 
alle derartige Organiſationen der Vereinigten 
Staaten zu einem gemeinſamen Vorgehen einigt, 
angenommen. 

Buenos Ayres, 25. Januar. (W. T. 
B.) Aus Chile eingetroffene Nachrichten wollen 
wiſſen, die Inſurrektion habe erheblich an Aus⸗ 
dehnung zugenommen, und der Regierung bisher 
ergebene Truppen ſeien zu den Inſurgenten über⸗ 
gegangen. Andererſeits bringen die Regierungs⸗ 
organe Meldungen, wonach die Inſurgenten in 
einem nicht unerheblichen Gefecht bei Piſagua 
geſchlagen worden ſeien. 


Süd ſee. 

Aus San Francisco, vom 21. Januar, 
wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: 

Die Ueberführung der Leiche des Königs 
Kalakaua auf dem Vereinigten Staaten Kreuzer 
„Charleſton“ wird unter den höchſten militäri⸗ 
ſchen Ehren ſtattfinden. Als der hawaiiſche Ge⸗ 
ſandte dem Präſidenten amtliche Meldung von 
dem Ableben ſeines Königs erſtattete, gab der 
Präſident ſeinem Bedauern Ausdruck, daß Ha⸗ 
wait einen guten und weiſen Souverän verloren 
habe, unter dem das Land ſich allgemeiner Wohl⸗ 
fahrt erfreut habe und der ſteis beſtrebt geweſen 
ſei, das gute Verhältniß zu den Vereinigten 
Staaten noch enger zu geſtalten. (Nachfolgebe⸗ 
un t iſt die Schwefler des verſtorbenen Kö⸗ 
nig 


iſt geboren am 2. September 1838 und ſeit 1862 ſeminariſtiſch gebildeten 
Dominis, Gouverneur eines 


vermählt mit John O. 
von Oahu uad Mani.) 


Stettiner Nachrichten. 


den war. Nach einigen Konzertſtücken hielt der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Gymnaſiallehrer 
van Nieſſen, die Feſtrede, die mit einem 
Hoch auf den Kaiſer endete, worauf die Natio⸗ 
nalhymne intonirt wurde. Nach der Einweihung 
der neuen Wappenſchilder und Einführung meh⸗ 
rerer neuer Kameraden wurde eine Theater⸗Vor⸗ 


|ftellung gegeben, der ein gemeinſchaftliches Abend⸗ 


eſſen folgte. Ein Ball, der die Feſttheilnehmer 
lange noch beiſammen hielt, bildete den Schluß 
der echt patriotiſchen Feier. — Geſtern Abend 
hatten die Jünglings⸗ und Männer⸗Vereine 
Stettins und Umgegend im Vereinslokale, Eliſa⸗ 
bethſtraße 46, eine Kaiſer⸗ Geburtstags- Feier 
arrangirt, zu welcher die Mitglieder der einzelnen 
Vereine ſehr zahlreich erſchienen waren. Nach 
einem gemeinſchaftlichen Geſang hielt der Kreis⸗ 
verbandspräſes, Herr Paſtor Thimm, au 
ſchließend an die Worte, die der Kaiſer bei ſeiner 
Thronbeſteigung geſprochen hatte, die Feſtrede. 
Deklamationen und Geſang patriotiſcher Lieder 
bildeten das weitere Programm des Abends. 
Auch Herr Regierungs⸗ und Schulrath Hauffe 
hielt eine von echt patriotiſhem Geiſte zeugende 
Auſprache, in welcher er es verſtand, trefflich zu 
ſchildern, wie der alte Fritz ſo recht mit unſerem 
jetzigen Kaiſer eines Charakters ſei. Zum Schluß 
wurde noch beſchloſſen, an Se. Majeſtät den 
Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm zu ſenden. 

E Die 1. Feige'ſche Sterbekaſſen⸗Geſell⸗ 
ſchaft hierſelbſt hielt geſtern ihre Generalver- 
ſammlung ab. Nach dem Jahresbericht kann 
dieſelbe wiederum mit Befriedigung auf das 
Jahr 1890 zurückblicken, es brachte einen Ueber⸗ 
ſchuß von 2208 Mark 19 Pf., was einer Ver⸗ 
zinſung des Betriebskapitals von 6¼ Prozent 
entſpricht. Letzteres iſt auf 36,052 Mark 26 Pf. 
angewachſen. Zur Auszahlung gelangten 28 
Sterbefälle mit 4308 Mark, alſo durchſchnittlich 
zu ca. 154 Mark, dagegen wurden 20 Sterbe⸗ 
fälle mit 4613 Mark, mithin 230 Mark per 
Fall, von den zahlenden Mitgliedern, deren Zahl 
ſich auf 173 Ehepaare und 54 einzelne Per⸗ 
ſonen beläuft, eingezogen. Die Hauptſumme des 
Vermögens iſt in pupillariſch ſicheren Hypo⸗ 
theken angelegt, von Koursſchwankungen unter⸗ 
worfenen Werthpapieren beſitzt die Kaſſe nur 
4500 Mark 3½prozentige pomm. Pfandbriefe, 
deren effektiver Werth beim Abſchluſſe berück⸗ 
ſichtigt wurde. 

*Die Schuhmacherfrau Barſchinsky, Roſen⸗ 
garten wohnhaft, nahm am Freitag in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Schwefelſäure zu ſich. Sie 
wurde jedoch bald darauf noch lebend nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo ſie am 
Sonnabend verſtarb. 

— Der geſtrigen Sonntagsaufführung von 
„Sodoms Ende“ im Bellevue ⸗Theater, welche 
bei ausverkauftem Hauſe ſtattfand, wohnte auch 
der Verfaſſer des Dramas, Herr Hermann 
Sudermann bei, derſelbe wurde mehrfach ge 
rufen und erſchien auf der Bühne. Ueber die 
Aigen Darſteller hat er ſich in ſehr lobender 
Weiſe ausgeſprochen. 

„Um der ber dem ſchnellen Thauwetter zu 
befürchtenden Hochwaſſergefahr nach Kräften ent⸗ 
gegen zu arbeiten, werden ſchon überall umfaſſende 
Maßregeln getroffen und hierzu auch die Hülfe 
der Pioniere in Anſpruch genommen. Auch Ab⸗ 
tbeilungen von dem hier in Garniſon ſtehenden 
3 Nr. 

reifenhagen und Stargard requirirt worden, 
um Eisſprengungen vorzunehmen; heute ſind 
weitere Abtheilungen nach dort entſandt. 

— An Stelle des verſtorbenen Konſiſtorial⸗ 
Raths Dr. Krummacher iſt der Super⸗ 
intendent Gutſchmidt aus Rügenwalde zum 
Konſiſtorial⸗Rath und Mitglied des hieſigen kö⸗ 
niglichen Konſiſtoriums ernannt. 

* In dem Hanfe Louiſenſtraße 12 entſtand 
geſtern Abend gegen 6 Uhr ein Schornſteinbrand, 
weshalb die Feuerwehr dorthin gerufen wurde. 
Ebenfalls wurde je ein Feuerwehrmann nach 


Der Breiteſtraße 67 bezw. grüne Schanze 7 geſchickt, 


fanden aber dort kein Feuer vor. Unſere Notiz 
vom Sonntag wollen wir dahin berichten, daß 
der Schornſteinbrand nicht Auguſtaſtraße, ſondern 
Moltkeſtraße 12 geweſen iſt. 

— Geſtern Nachmittag fand in den Zentral⸗ 

hallen die Generalprobe zum Kaiſerfeſt⸗ 

piel ſtatt und zwar bereits vor einem ſehr 
zahlreichen 3 denn ſeitens des Komitees 
war den Mannſchaften der hieſigen Garniſon 
freier Eintritt gewährt und waren 2000 Mann 
anweſend. Das Stück fand eine ſehr beifällige 
Aufnahme, für das geſtrige Publikum intereſſir⸗ 
ten natürlich die bunten Soldatenſeenen am 
meiſten. 

* Der königl. Polizei-Divektion wurde wie⸗ 
der einmal ein falſches Fünfzigpfeunigſtück überwie⸗ 
ſen, das von einem Fouragehäudler in der Kron⸗ 
prinzenſtraße vereinnahmt worden iſt. 

— Zum Benefiz für Herrn Thiele kommt am 
Freitlag Neſtroy's alte, aber immer noch unter⸗ 
haltende Poſſe „Zu ebener Erde und im erſten 
Stock“ im Stadttheater zur Aufführung. Bei 
dem Mangel an guten neuen Poſſen war es von 
dem Benefizianten eine glückliche Wahl, dieſes 
heitere Stück zu wählen, wir wünſchen demſelben, 
daß ſich die Zugkraft der Poſſe bewähren möge. 

zu 


Gewerbliche Fachſchulen. 


Aus Anlaß eines von einem deutſchfreiſinni⸗ 
gen Abgeordneten im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe eingebrachten Antrages wird gegenwärtig 
wieder die Frage des gewerblichen Fachſchul⸗ 
weſens in der Oeffentlichkeit eingehenden Er⸗ 
örterungen unterzogen. Wir möchten dabei dar⸗ 
auf aufmerkſam machen, daß die Vertreter der 
deutſchen Induſtrie bereits im Jahre 1882 zu der 
Frage Stellung genommen haben. Damals hat 
der Zentralverband deutſcher Induſtrieller ver 
ſchiedene hieranf bezügliche Reſolutionen in ſeiner 
Delegirtenverſammlung zu Nürnberg angenommen. 
Danach entſpricht dem wirthſchaftlichen Bedürf⸗ 
niſſe eine dreitheilige Organiſation von niederen 
gewerblichen Fachſchulen: Gewerbliche Vorſchulen, 
Lehrlingsſchulen und Meiſterſchulen. Die ge: 
werblichen Vorſchulen ſollen den Zweck haben, 
ſolche Schüler, welche die Volksſchule durchge⸗ 
macht haben, in einem in der Regel einjährigen 
Kurſus mit den für das gewerbliche Leben er⸗ 
forderlichen ktheoretiſcheu Kenntniſſen auszurüſteu. 
Im Unterricht der Volksſchule ſoll dabei der 
Vorbildung für gewerbliche Thätigkeit dadurch 
Rechnung getragen werden, daß der Zeichenun⸗ 
terricht intenſiver und methodiſcher betrieben 
wird, als es jetzt noch vielfach geſchieyt. Auch 


alakaua; fie heißt Kamakaeha Liliuakalani, ſoll namentlich dafür geſorgt werden, daß die 


Lehrer zur Ertheilung 
erfolgreichen Zeichenunterricht 


befähigt per April⸗Mai 192,50 bez. u. G., 


nicht nur theoretiſch, ſondern auch praktiſch unter⸗ 
richtet werden. Die Meiſterſchulen endlich ſollen 
den Zweck haben, ſolche jungen Leute, welche ihr 
Gewerbe bereits praktiſch gelernt und geübt 
haben, mit demjenigen Maß von Kenntniſſen und 
Fertigkeiten auszuſtatten, welches für eine erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit im Meiſterberuf nothwendig iſt. 
Es wurde dabei betont, daß ſich gewerbliche Vor⸗ 
ſchulen beſonders für ſolche gewerbetreibenden 


Orte beziehungsweiſe Bezirke eignen, in welchen 58 B 


nach Zahl und Wohlſtand der Bevölkerung zu 
erwarten ſteht, daß ſich eine größere Anzahl von 
zum Eintritt in die gewerbliche Arbeit beſtimmten 
Knaben finden wird, deren Eltern Werth darauf 
legen, ihren Söhnen eine über die Ziele der 
Volksſchule hinausgehende, die Bedürfniſſe des 
praktiſchen Lebens berückſichtigende Bildung zu 
Theil werden zu laſſen. Gewerbliche Fortbil⸗ 
dungsſchulen ſollen in allen gewerbetreibenden 
Orten ins Leben gerufen bezw. gefördert, Lehr⸗ 
lingsfachſchulen in denjenigen gewerbetreibenden 
Bezirken eingerichtet werden, wo die Ausbildung 
der Lehrlinge durch eine ausgedehnte Anwendung 
von Maſchinen und durch immer weitergehende 
Arbeitstheilung ganz beſonders erſchwert wird, 
ſowie in ſolchen Bezirken, wo zur wirthſchaftlichen 
Kräftigung der Bevölkerung neue Gewerbe einge⸗ 
führt oder beſtehende vervollkommnet werden 
ſollen. Meiſterſchulen endlich wurden für die⸗ 
jenigen Gewerbe als geeignet bezeichnet, zu deren 
erfolgreichem Betriebe ein ſolches erweitertes 
techniſches Verſtändniß erforderlich iſt, welches 
über das Maß der im Lehrlings- und Geſellen⸗ 
verhältniß zu erwerbenden Kenntniſſe und Fertig⸗ 
keiten hinausgeht. 

Der Unterricht ſoll ſich in der gewerblichen 
Vorſchule erſtrecken auf Deutſch, Schreiben, 
Zeichnen, Rechnen, Geſchichte, Geographie. In 
der gewerblichen Fortbildungsſchule ſoll der 
Zeichenunterricht als die Hauptſache zu betrachten 
jein, die allgemein bildenden Unterrichtsgegenſtände 
ſollen nach Bedürfniß berückſichtigt werden. In 
der Lehrlingsfachſchule ſoll der Unterricht zur 
Erlangung der manuellen Fertigleiten und theo⸗ 
retiſchen Kenntniſſe für das erwählte ſpezielle 
Gewerbe die Hauptſache ſein. Daneben ſoll 
die Beſchäftigung mit den allgemeinen Unter⸗ 
richtsgegenſtänden möglichſt Berückſichtigung finden, 
namentlich auch Geſchichte und Geographie in 
Hinſicht auf Gewerbe, Technologie und Handel. 
Der Unterricht der Meiſterſchulen ſoll ſich er⸗ 
ſtrecken auf die ſpeziell fachlichen Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände und außerdem auf: Deutſch, Geſchichte, 
Geographie, Rechnen, Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften, ſoweit dieſelben in den betreffen⸗ 
den Gewerben Anwendung finden. Lehrlings- 
ſchulenſowie Meiſterſchulen mit ſollenvehrwerkſtätten 
zur praktiſchen Unterweiſung verbunden werden 
können. 

Was ſchließlich die Geldbeſchaffung zur Er⸗ 
richtung und Unterhaltung der verſchiedenen Stu⸗ 
fen der techniſchen Fachſchulen betrifft, ſo hielt 
es der Zentralverband für angezeigt, daß für alle 
allgemeinen, den größeren Kreiſen der gewerbe 
treibenden aller oder vieler Gewerbszweige zu 
gute kommenden techniſchen Unterrichtsanſtalten 
(Kunſtgewerbeſchulen, Zeichenſchulen, gewerbliche 
Fortbildungsſchulen, gewerbliche Vorſchulen) der 
Staat die Koſten aufzubringen hätte. Techniſche 
Unterrichtsanſtalten für einige ſpeziellere, aber 
doch mehr der Allgemeinheit dienende, über Stadt 
und Land ſtark und gleichmäßig verbreitete Ge⸗ 
werbe, wie Baugewerksſchulen, Meiſterſchulen 
ſollen vom Staate zu begründe! und zu erhalten 


17 ſind bereits nach ſein mit Beihülfe der Stadt, in welcher die An⸗ 


ſtalt untergebracht wird. Desgleichen Schulen 
für Schifffahrt, Maſchiniſten, Heizer ꝛc., bei 
welch' letzteren auch die den betreffenden Ge⸗ 
werbszweigen angehörenden Vereine zu Beiträgen 
veranlaßt werden ſollen. Fachſchulen zur Aus⸗ 
bildung für große im Staate nicht gleichmäßig 
vertheilte, ſondern in einzelnen Theilen deſſelben 
vorwaltend betriebene Gewerbszweige wie Ma⸗ 
ſchinenbau- und Hüttenſchulen, keramiſche Schu 
len, Metallarbeiterſchulen und ähnliche Meiſter⸗ 
ſchulen und Lehrlingsſchulen, ſollen auf Koſten 
der Provinz des Kreiſes und der Stadt in Ver⸗ 
bindung mit den Gewerbetreibenden, Vereinen 
und Handelskammern errichtet werden, der Staat 
ſoll aber eine der Bedeutung des Gewerbszweiges 
entſprechende Beiſteuer zu gewähren haben. Spe⸗ 
zielle Fachſchulen, welche mit dem beſtimmten 
Zweck ins Leben gerufen werden, den wirth⸗ 
ſchaftlich ſehr ungünſtig ſituirten Bewohnern 
eines Diſtrikts nährende Erwerbsquellen zu er⸗ 
öffnen, ſollen auf Koſten des Staates gegründet 
und unterhalten werden. Spezielle Fachschulen, 
welche einer einzelnen, aber im ganzen Lande 
verſtreuten gewerblichen Spezialität zu gute kom⸗ 
men, wie Müllerſchulen, Uhrmacher⸗, Orechsler⸗ 
ſchulen u. ſ. w. ſollen von der ſpeziellen In⸗ 
duſtriegemeinſchaft des Landes in Verbindung 
mit dem Staate zu begründen ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Von dem verſtorbenen Herzog von 
Bedford erzählt man ſich, daß er in den 
letzten Jahren ſeines Lebens eine Leidenſchaft ent⸗ 
wickelte, freie, oder doch wüſte Glue zu ſchaffen, 
wo er in den Beſitz von Häuſern gelangte. 
Woburn, das an Woburn Abbey, ſeinem Land⸗ 
ſitze, anſtoßende Dorf, war eiuſt ein blühender 
Ort. Da aber der Herzog aus einer unerklärli⸗ 
chen Urſache die Nachbarſchaft kleiner Leute haßte, 
beſchloß er, Woburn vom Erdboden zu e fl 
Wenn immer ein Haus in ſeine Hände fiel, 
weigerte er ſich, es wieder u vermiethen, ſondern 
ließ das Gebäude niederreißen, und jetzt zählt 
das einſt volkreiche und wohlhabende Dorf kaum 
noch 10 Häuſer. Auch litt er keinen Barbier im 
Dorfe und ſeit 1873 mußten ſich die männlichen 


Einwohner Woburns in Nachbarorten raſiren oder g 


den Bart ſtehen laſſen. 


— Zuweilen ſoll es doch vortheilhaft ſein, 
große Füße zu haben, wie aus folgender An⸗ 
kündigung hervorgeht, welche das Stadtbauamt 
zu Krems in Niederöſterreich im Inſeratentheil 
des dortigen Wochenblattes erläßt. Das merk⸗ 
würdige Inſerat, das zugleich eine neue Löſung 
der Frage der Schneeabfuhr angiebt, lautet: 
„Große Schneeverwehungen in Krems. In Folge 
der maugelhaften Schneeauspflügung wird ein 


rüſtiger Wegaustreter mit großen Füßen geſucht, 


der von 5 bis 7 Uhr früh in Krems dieſes Ge⸗ 
ſchäft auf den . Fußwegen beſorgt. 
Näheres im ſtädtiſchen Bauamt Krems.“ 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 26. Januar. Wetter: Bewöllt, 
Nachts Sturm. Barometer 28“ 3. Tempe⸗ 
ratur 2° Reaumur. Wind: WNW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
er 180—192 bez., geringer 170—178 bez., 

ommerweizen 197 bez., per Januar 190 nom., 
193 B., per 


werden. Die Lehrlingsſchule ſoll den Zweck ver- | Mai⸗Juni 193,50 G., 194 B. 


folgen, die im Lehrlingsverhältniſſe ſtehenden 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


jungen Leute für den ee gewerblichen gramm loko 165—170 bez., per Januar 171 


Beruf auszubilden. Die Lehr 


ingsſchulen ſollen nom., per April⸗Mai 169,50 bez. u. G., per 


* Stettin, 26. Januar. In den Räumen entweder gewerbliche Fortbildungsſchulen oder Mai⸗Juni 168 bez. 


. 


> Spirits ſtill, ber 10,000 Liter prozent loko per März-Juni 66,25, per Mai Auguſt (6,75. 
o. F. Toer 44,50 bez, do. Der 67,10 bez., Spiretus ruhig, per Januar 37,00, per He⸗ 
ber, Januar oer , per April⸗Mai 70er bruar 37,25, ver Mai⸗Auguſt 39,50, per Sep⸗ 
47,50 nom., per Mai⸗Juni 70er 47,80 nom., tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Feucht. 


Juni⸗Juli 70er 48,10 nom., per Juli⸗ Havre, 24. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 


per 
August 70er 48,50 nom., per Auguſt⸗September 
70er 48,40 nom. 

Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o F. 
bei Kl. loko 57 B., per Januar 57 B., per 
April⸗Mai 57,50 B., per September ⸗ Oktober 


Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 — 137 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 100,25, per Mai 98,75, per 
September 95,00. Feſt. 


Amſterdam, 24. Januar. Java Kaf⸗ 
fee good ordinary 58,75. 

Amſterdam, 24. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 222, 
per Mai —. Roggen per März 157 bis 
156—157, per Mai 151—152. 

Antwerpen, 24. Januar, 


Nachmittags. 


Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Neggen Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 


171,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,00. 


Berlin, 26. Januar. Weizen per Jannar 
195,00 bis —,— M., per April Mai 197,75 Mk. 
Mai⸗Juni 198,00 Mk. 

Roggen per Januar 178,00 —178,00 
be: April⸗Mai 173,00 Mk., 

70,00. 

Rüböl per Januar —,— Mk., per April- 
Mai 58,20 Mk. 

Spiritus loko 50er 68,70 Mk., loko 70er 


per Mai⸗Juni ME. ber 


Hafer feſt. Gerſte begehrt. 


behauptet. 


Autwerpen, 24. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummark:. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 


Mk. 17,50 bez., 17,00 B., per Januar 1716,75 bez., 


B., per Februar —,— bez., 17,00 B., 
er März —.— bez., 16,50 B. Weichend. 


London, 24. Januar. 96% Ja va⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 


49,10 Pk., per Januar 70er 48,90 Mk. per zucker loko 12,75, matt. — Gentrifuga- 
April⸗Mai 707 r 48,80 Mk. per Auguſt⸗Septbr. Cuba —,—. 3 
70er 49,10 Mk. London, 24. Januar. An der Küſte 2 

Hafer per Januar 142,00 Mk, per April⸗ Weizenladungen angeboten. — Wetter: Thau⸗ 
Mai 142,00 Mk. wetter. 


Petroleum Januar 24,00. 
London. Wetter: bewölkt. 


Breuß. Conſols 4% 10600 | Petersburg kurz 
do. do. 81 % 98 50 London kurz —.— 

Deutſche Reichsanl, 3% 86.55 London lang 

Pomm. Pfandbrieſe 31% 9760 Amſterdam kurz 

ztalieniſche Rente 9280 Paris kurz 

do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 57 50 Belgien kurz 

Ungar. Goldrente 92,80 Bredow. Cemen⸗ 

Rumän. 188 ler amort. Neue Dempſ⸗Comp. 

D 10 (Stettin) : .. 

Serbiſche 5% Rente 89,20 Stett. Cbamotte⸗Fabr. 

Griechiſche 4% Goldrente 71.10 F 

RNuſſ. Boden⸗Credit 41,3% 102,80 „Union“, Fabrik chem. 
do. do. von 1830 97.80 Produkte 


Newyork, 24. Januar, Vormittags. 
troleum. (Anfangskourſe) 
tificates per Februar 75,25. Weizen per 
Mai 103,00. 

Newyork, 24. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84. Petroleum ia Newyork 7,45, in 


Bes 


Pipe line ccr= 


—— Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parters) 7.10. 
—— Pipe line certif, per Februar — D. f 


75%/ C. 


15660 Mehl 3 D. 80 C. Rother Winker ⸗ 
10350 Weizen 1 D. 07 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 05 C., ver Bebruar 


22800 1 D. 05 C., per Mai 1 D 02 / C. Ge⸗ 
13450 [treidefracht 3,50. Mais 6050. Zucker 


„ 0 iſ.⸗Obl. | ine 

re Uitimo-Courſe: 4/8. Schmalz loke 6,05. Kaffee lolo 

Ruf. Bauknot, Safa 235,90 S2 eb 8h 16770 fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 

do. o. imo 225,70 erliner Handels⸗Geſell. 162 10 N Nr 7 387 affe o ur 

N tional⸗Oyp.⸗Cred.⸗ 5 Deherr, Credit . 470 10 ord. N 0 Ar. * 16,67. 5 Kaffee per April 

Geest (110) 2% in Donsmite-Eruß 159,70 ord. Rio Nr. 7 16,02. Weizen (Anfangs Kours) 
o. 110) 2 aura e 139.20 1 8 1 
(100) 4% 99,00 Harpener 196,70 per Mai 103,00. 


do. 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗r. 69% 84 70 
I. Emiſſion 


5 —— Oſtpreuß. Südbahn 87,50 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt. 11980 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 131 20 1 62 50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 118,80 

vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 144,10 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 85.00 Lombarden 58,5 
o. 6 proz. Prioritäten 103.00 Franzoſen 109 50 

Tendenz: feſt. 


Magdeburg, 24. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,95. 
Stetig. Brodraffinade J. 27,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 27,25. Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,72 ½ bez., 12,72 ½ B., per Februar 
12,67 ½ bez, 12,70 B., per März 12,75 bez, 
2 5 B., per April 12,821, G., 12,85 B. 

att. 


Hamburg, 24. Jauuar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82,50, per März 
79,00, per Mai 77,50, per September 74,50. 


Ruhig. 
g, 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
pet. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,72 ½, per März 12,75, 
per Mai 12,95, per Auguſt 13,22 ½. Ruhig. 

Bremen, 24. Januar. Petroleum 
698 Bericht) feſt, Standard white loko 
5,00 bez. > 


Wien, 24. Januar, Nachm. Getreide: 
markt. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,38 
B, per Mai⸗Juni 8,25 G., 8,28 B. Ro 


Schiffsbewegung. 
rg, 24 Januar. Der Poſtdampfer 
„Alemannia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Weſtindien 
kommend, heute 7 Uhr Morgens in Havre ein 
getroffen. 
London, 25. Januar. Der Caſtle-Dam⸗ 
pfer „Warwick Caſtle“ hat am Freitag auf der 
Heimreiſe die kanariſchen Inſeln paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Steele, 25. Januar. Das Ruhrthal iſt 
überſchwemmt und der Eisgang beginnt, vie 
Strecken Steele und Heiſſen ſtehen in Gefahr. 

Wien 26. Januar. Nach der „Montags 
revue“ nehmen die Handelsvertrags-Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland fortdauernd einen guten 
Verlauf. Deutſchland habe Ermäßigung des 
Getreidezolls auf 3, Mark offerirt; eben ſo 
dürfte auch die Viehſeuchen- Konvention zu 
Stande kommen. Die Diskuſſion über die 
Eiſenbahntarife hat noch nicht begonnen. 

Wien, 26. Januar. Die plötzliche Auflö⸗ 
fung des Reichstages hat überall große Ueber- 
raſchung hervorgerufen. Man iſt über die Be— 
weggründe, welche die Regierung zu dieſem 
Schritte zwangen, im Unklaren und in Folge 
deſſen find die Anſichten über die Konſequenzen 
ſehr getheilt. 


Wien, 26. Januar. Wie die „Montags⸗ 


„revue“ meldet, lehnte das Handelsminiſterium 


gen per Frühjahr 7,35 G., 738 B., per auch den neuen Konverſionsplau der Prioritäten 


Mai⸗Juni 7,26 G., 7,29 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,54 G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,64 
G., 667 B. Hafer per Frühjahr 7,19 G., 7,22 
B., per Mai Juni 7,24 G., 7,27 B 


Paris, 24. Januar, Nachmittag. (Schluß, 
Kourſe.) Feſt. 


Kon rs v. 23. 
3% amortiſirb. Rente 96,20 96,15 
D kiss ie 96,57 | 955 
1½% Anleihe 105,40 J 165,45 
Italieniſche 5% Rente.. 92,40 92,47 
Oeſterr. Goldrente 22.222200... 97,75 97,75 
1% ungar. Goldrente ......... 92,37 92,37 


+, Ruffen de 1880.......... — N N 


4% Ruſſen de 1889 — ‚30 98,2 
4% unifiz. Egypter. 491,25 | 490,93 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,75 75,75 
Convert. Türken. 19,12 19,15 
Türkiſche Looie...... BEN 771] 77.5 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 416.00 | 416.00 
Frauzoſe n 541.25 | 548,75 
Lombarde nn 302,50 | 80270 
5 Prioritäten 38 75 | 338.75 
zanque ottom ane 619,00 | 621,25 
W 837,50 | 836,25 
ere 556,25 557,50 
eee 1276,25 1277.50 
er —.— | 420,0 
Verivional- Aktien. can. 671.00 | 671.00 
Panama⸗Kanal⸗Altien 37.00 40,00 
. 5% Obligationen 3800 | 3709 
Rio Tinto⸗Aklien 588,70 | 586,80 
Suezkanal⸗Aktie·e n 2436,00 12436, 
BL Pärisien';... u... Amen 1467,00 1468,00 
Credit Lyonnais ‚z5% . .lhideier 835,00 | 835,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....| —,— | 561,00 
Transatlantique .........-- 620 00 | 6180 
B. de Fran 4365.00 4420,00 
Ville de Paris de 18711. 411.00 | 410,00 
The dd lenc hie 334,00 | 334,0 
2 Consı Anal... ee 97°] 971 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122½¼ 1229/1 
Wechſel auf London kurz 25,21 25,21 
Cheque auf Lond n 25.23 25,2% 
Wechſ⸗ Wien. / 207,37 207,37 
„ Amftedam ! 218,25 | 218,50 
BNODEID- Es ve else egstt 486,00 486,00 
Comptoir d’Escompte neue . . 661,00 | 660,00 
Robinfon-Altien........:2:.... —— 70 00 
Paris, 24. Januar, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht.) 88% behauptet, loko 33,50. 


Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 36,00, per Februar 
Se per März⸗Juni 37,00, per Mai⸗Auguſt 
7,50. 


Paris, 24. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per Januar 26,40, per Februar 26,30, 
per März ⸗Juni 26,60, per Mai ⸗Auauſt 
26,60. Roggen ruhig, per Januar 17,00, 
per Mai Auguſt 17,50. 
Januar 59,60, per Februar 59,50, per 


der Pardubitzer Bahn ab. 

Prag, 25. Januar. Heute beginnt der 
Senſationsprozeß gegen Dr. Zeiner, welcher meh— 
rere Aſſekuranz⸗Geſellſchaften, durch Verſicherung 
hochgradiger Lungenkranker, geſchädigt hat. 

Rom 25. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß am Meeresufer zwiſchen Genua und Spe zia 
eine vulkauiſche Eruption erfolgt ſei. 

Meſſina, 25. Januar. In Floreſta ver⸗ 
ſchüttete eine große Schueelawine 11 Bauern⸗ 
häuſer; von den Bewohnern wurden ſieben ge” 
tödtet und eine große Anzahl verwundet. 


London, 26. Januar. In einer über 
Mexiko hier eingegangenen Depeſche aus Chili 
heißt es, der Präſident Balmaceda werde eine 
Zuſammenkunft mit den Deputirten haben und 
ſei bereit, denſelben einen Theil ihrer Forderun⸗ 
gen zuzugeſtehen. Gerüchtweiſe verlaute, daß der 
engliſche Miniſterreſident zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten und dem Kongreß zu vermitteln verſuchen 
werde. 


Petersburg, 25. Januar. Anläßlich der 
am 4. Februar erfolgenden Ankunft des Erz 
herzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich d'Eſte 
ſind große Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. 
Da bis dahin die Hoftrauer für den Herzog von 
Leuchtenberg beendigt iſt, werden Hofball, Theater 
und eine Bärenjagd ſtattfinden. 

Petersburg, 23. Januar. Wie bereits 
früher mitgetheilt worden, ſollen vorläufig keine 
neuen antiſemitiſchen Ausnahmemaßregeln ge— 
troffen werden. Dagegen wurden ſämmtliche 
Behörden davon unterrichtet, daß die ſchon be⸗ 
ſtehenden antiſemitiſchen Beſtimmungen mit 
äußerſter Strenge und ohne jede Rückſicht zur 
Anwendung kommen ſollen. 

Moskau 25. Januar. Das Puſchkin'ſche 
Theater iſt vollſtändig abgebrannt, der Schaden 
iſt bedeutend. 

Bukareſt, 25. Januar. Der vormalige 
Miniſterpräſident Theodor Roſetti und der Oberſt 
Lahowary ſind zur Vertretung des Königs bei 
der Beerdigung des Prinzen Balduin von Flan⸗ 
dern nach Brüſſel abgereiſt. 


Wanren-Fahrik 
von S. Rente, 


Gummi- Paris. 


Mehl träge. per Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt d. 
März⸗ W. II. Mielek, Frankfurt u. M. Special-Preisliste 


Juni 59,40, per Mai Auguſt 59,20. Rübölſ in verschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20 inRrieftm. 


beh., per Januar 64,25, per Februar 64,75, 


| 
Ä 


Kriegervereine 


Stettiner Ortsverbandes 

Beſuch des Kaiſerfeſt⸗ 
ſpiels am Sonnabend oder 
Sonntag. Genaueres Sonn⸗ 
abend früh. 


Offene Hfellen. 
RHisnliche. 


— nn nn 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Sehriftſetzer⸗ Lehrling 
eintreten bei 
R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—4. 
1 Lehrl f. d. Buchb. verl. J. Rogge, Neuer Markt 9. 
7 7 ür di inderei verlangt. 
Einen Lehrling u. Menze, Misresite. sb 
Feed selohefing kann ſofort in die Leh 
1 Döttcherehrliug ze. e 80° 


Ein Drechsler, der Tiſchfüße liefert, kann fich melden 
Bogislapſtraße 36. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Stoltingſtraße 60, H. 2 Tr. 


Ein junger Menſch als Hausknecht ſofort verlangt 
Schiffsbaulaſtadie 11, part. 


Einen Seh für Bäckerei verlangt 
A. E 


ödorn, Bredow, Wilhelmſtr. 69. 


Schneidergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, verlangt 
Burſcherſtr. 47, H. 3 Tr. r. 


Ein Schneidergeſelle auf ſaubere beſtellte Weſten ver⸗ 
langt gr. Domſtr. 25, 2 Tr. 
Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
Loniſenſtr. 12, v. 3 Tr. r. 
Tüchtige Bügler auf Weſten verlangt 
R. Geske, gr. Schanze 6, 3 Tr. l. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 


—Aoſterhof 25, v. 3 Tr. 


Schueldergeſellen auf Lagerarbeſt verlangt 
I. Kohlhoff. Turnerſtr. 31, Mtth. 2 Tr. 


Weibliche. 


rr.  — 
Gute Maſch.⸗ u. Handnähterinnen a. Stoffhoſen im 
Hauſe werden verl gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
Tüchtige Konfektions⸗Arbeiterinnen, ſowie einige Lehr: 
mädchen verlangt Fr. Reitt, Ritterſtr. 5, III v. 
Nähterinnen a. Hoſen vl. Adolph Müller, Roſengart. 70,11: 
Eine tüchtige Waſchfrau wird verlangt 
Et Bogislavftr. 48, 2 Tr. r. 
Handnähterin auf Hoſen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr 
zer Hondnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
— Diiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 
Eine Aufwartefrau wird geſucht. Meldung von 3 bis 
4 Uh Falkenwalderſtr. 23, 2 Tr. l. 


U 
Hand- u. Maſchinen-Nähteriunen 
auf Jackets, die an gute Arbeit gew. ſind, find. dauernde 
Beſchäft bei hoh. Stückl. Pallas, Reifſchlägerſtr. 14, II. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seith. 3 Tr. r. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen- 


Bellevueſtraße 4, 2 Tr., 2 Zimmer, Kabinet und 
Küche mit Zubehör zum 1. 4. zu verm. 

Grüne Schanze 5 3 Zimmer, Kabinet, Mädchen⸗ 
kammer u. Zubehör zum 1. 4. 91 zu verm. Näh. I l. 

Kellerwohnung, Stube u. Küche mit 2 Bodenſtuben, 
als Handelskeller geeignet, z. 1. April zu vermiethen. 
Näheres alte Falkenwalderſtr. 11, part. rechts. { 
Gr. Wollweberſtr. 66 freundliche Hofwohnung 
für 15 Mk. miethsfrei. Näheres Vorderhaus 3 Tr. 
Grabow, gr. Wieſe 2 iſt ½ Tr. e. Wohnung zu verm. 

Stube, Kammer u. Küche an eine einzelne Perſon 
zu vermieten. Zu erfragen gr. Laſtadie 48 im Laden. 

Louiſenſtr. 4 iſt eine Wohnung mit Werkſtatt im 
Hinterhauſe zu verm Näheres Vorderhaus 1 Tr. l. 


Eliſabethſtr. A u. Derl.Chor- Ehe, 


3 Treppen, iſt die durch das Ableben des Königl. Forſt⸗ 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung 
von 7 Zimmern inel. Saal mit Balkon zum 1. April 
91 zu verm. Näh. beim Wirth. 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
Küche, Kammer, Privet und Entree z. 1. Februar zu 
vermiethen Oberwiek 63. 


dur Ar 3 Tr., eine Wohnung von 
Löweſtr. 8, 3 geräumigen freundlichen 
Zimmern, allem Zubehör und hellem Kloſet, jährlich 
480 ‚46,3. 1. April zu vermiethen. Näh. daſ. part. l. 


Auguſtaſtraße 10, 2 Tr., 
5 Zimmer, Mädchenzimmer mit reichl. Zubehör zum 
1. April wegen Verfegung - verm. Beſichtig. v. 11-1 Uhr. 


Stuben. 


Ein junger Mann findet Schlafſtelle x 
— — Fiſcherſtr. 16, 1 l. 
Wilhelmſtraße 14 p. ein möblirtes Zimmer ſofort zu 
vermiethen. 
Grüne Schanze 5 1 leer ſep. Zimmer ſof. z. v. N. II. 
1 junger Mann findet helle Schlafſtelle 
Roſengarten 50, v. I bei Redel. 


1 oder 2 anſtändige Leute finden gute Schlafſtelle 
8 CR Königsftr. 5, III. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
— Baumſtr. 13/14, J. 
Ein ordentl. j. Mann findet g. Schlafſtelle m. ſep. Eing. 
we; Möuchenbrückſtr. 6, I I 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
.. de Baftabie 48 im Laden. 
11 M. f fr. Wohn. ſof. od. ſp. Louſenſtr 12, V. III I. 
1 anſt. ig. Mann f. Schlafſt. Bogislabftr. 38, Hof r. 
Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. I. frdl. möbl. Zimmer fof. 3. vm. 
Eine Stube mi laß iſt zum 1. zu vermiethen 
e mit Kochge Abe ade 3, 1 Tr. 15 
Eine möblirte Stube an zwei anſtändige 
junge Leute mit oder ohne Penſion zu vergeben. Näheres 
Alorechtſtraße 3b, 1 Treppe. 


— 


Verkäufe. 


—— Küchenmöbel, 


neu und ſolide gearbeitet, find ſehr billig zu verkaufen 


Uftraße 38, part. 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 

möglichen Farben. N 
u 5 Mark 25 PIg. 


| r 5 N. 
3 Meter Stoff zu einen vollkommenen Zu 12 Mark 


Anzug in verſchwommen Carreau, in 8 Meter de 56 sam en 
hübſch melirten Farben u. einfarbig zug. 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


ter 


7 


Zu 7 Mark 


Streifen, hell und dunkel. 


5 Meter Damentuch in allen 


möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | Zu 50 


Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


pfennig Zu 9 Mark 


Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Uneuzz wyjugaanvg | 


antplgng wu ng geg wg g ZU 16 Mark 50 Pfg. 
1 Je 8 n Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


Zu 1 Mark 


den verſchiedenſten Farben. 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


Ju 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte | ae Heibi 6b. Srenbiafehoafetot * 


| Zu 9 Mark 
21/, Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 


hochfeinem Buxkin. 
Zu 9 Mark | 7490 Ma 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 5 Zu 20 Mark 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 Meter Burkinftoff zu 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. 


Zu 2 


einem 


Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


men ee und 


Mark 
lei 9 DZ 


Zu 10 Mark | Zu 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
in jeder denkbaren, Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. | 


Besonders billig: 


WED dun jan 


Bad Stuer in Meckl., d. 10. Jan. 

h Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 
Reſultate. Auch mit Aſthma, Veitstanz, hyſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett⸗ 
ſucht Behaftete hatten größtentheils vorzügliche Erfolge. — Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
Beobachtung jedes Einzelnen Das neuerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 
Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 
gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 

G. Barde, Dirigent der biefigen Waſſerheilanſtalt. 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit zur Anzeige, daß ich mein 
Schmiede⸗Geſchäft Behringerſtraße 79, 
a ; | am Bismarck⸗Platz, 
mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ernst Lubahn abgetreten habe. 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 
Fr. Wegner. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube, ich mir mein neues 
ehmiede Geſehäft 
Behrimgerſtraßſe Nr. 79, am Bismarckplatz, u 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfaltigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 

Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn ⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtanden, habe. 8 Hochachtungsvoll ergeſtenſt 

Ernst Lubhahn. Schmiedemeiſter, 


Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz. 


Opitz & Schubbert. Stettin, 


Pölitzers trasse 93. 
Destillation, Tabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


ze Brauselimonaden 2 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. . 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 


Moselweine a Flasche 1,00—2,00 M. halten bestens empfohlen Ku 

een » „ 1, 0-3, 00 Bar Arac's, Cognaes, Rum’s. . 12 Bände, in eleg. Einbänden, 9 talieniſche Dichter⸗ 
ngarweine „ „ 9,25 3,00 |Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Fort- und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3 

Portweine „ „ 1, 50-3, 00, weln-, Rum-, Rothwein-, Roya, maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 


Sehlummer-, Sherry-, Vietoris-- 
Punsch-Essenzen. 

Grog- und Glünhveln- Essenzen 

zu Tage preisen. 


Madeira, sherry, „ 2, 00-3, oo, 


bringen hierdureh in empfehlende 
Erinnerung. | 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industie Ly ehen. 
. v Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. X 
Lieferungen z. Original-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 
Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


Basahshhashussuhasääässhäarähai 


V 


Am Neben 
Königsthor Oer e dem Franken⸗ 
Nr. 2. 2 $ bräu. 


empfiehlt 
warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, 


Hausſchuhe, Kinder- u. Mädcheuſtiefel, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


VVV NN NN NN 


Anerkannt 
vorzügliehe 
Qualität, 
1 Auswahl 

Federn 
30 Pig. In 
jeder Hand- 
lung vorräthig. 


SaAAAAAAAA4A444 
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Anerkannt 
vorzügl.Con- 
struetion. 
Ausführliche 
Preisliste mit 
Abbildungen 
auf Wunsch 
kostenfrei. 


> 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. 1 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden c. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Il. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 


agi 1993| ı1 1100 
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Zu 7 Mark 


eee u HS 


m daga au ne US eee / 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
| Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Damentuche und Kleiderstoffe. | Biliardtuche. | Forsttuche. 


| Livrcetuche. T Wasserdiehte Tuene. T © 


ER dicht. — 
Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


| 
| 
| 2 Meter Chincilla » Modeftoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Feuer wehrtuche. 


haisentuehe. | Sehwarze Tuche. 1 


| Satins und Creine. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit 
1 wasserdieht. | Feine Kam 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


zn: Tuchausstellung Augsburg (Ninphine & fn) 


— — 
ummieinlage, garantirt | 


arnstolfe. 1 


2 2 


Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſſe 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten etei = 


Bänden, Klafſtker⸗Format, in eleganten Eindänden mit u. Spmpathiemitteln. 4 % Cjelten). — Geſchſchlen und 


Vergoldung gebunden, ) Fürſt 
Leben und Wirken 0 
3) Austwanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 


Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 
Brodhans nur 4 % 50. 


alle 3 Bücher zuſammen nur 9 1 — 


Bismarck, ſein] Enthüllungen der ganzen Ber Freimanrerel vom Ur⸗ 
bon Brachvogel, mit Portr., (ſvrung bis zur Gegenwart. Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 


Oktav. ſtatt 12 M mur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format. 
ſſe von Berlin, 


— Die Geheimniſſe 


größtes Konverſattons⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Hänſer, in 2 großen 


vollſt von A—3, in 35 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 „ ankiqu. fir nur 30 4, (franko in vier 
Poſtp ckelen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
padeten 23 %). Meyers Konverſations-Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 16 großen ſtarken Bänden n, ſtatt 160 % 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen fil 
47½ % — 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte t deutihe Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. Bar 300 Illuſtrationen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die 


ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 , — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit BO Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier ⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 %, er nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


„ T. H. d 


3 Werle zuſ nur 9% — A 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, 8 7 18 A nur 4 A650. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 en groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 
Illustrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 3 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 A 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 A! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Ira 2) Der Menſch und jein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Ehe, 2) Der Haus und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 46 — 1) Boccacio, Decameron. die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 A 
50 . (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemei e ausführliche Erdbeſchreibnng, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 4 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 A 50, — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane. 12 Bände, site 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſämmtl. e, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Köruer“s 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
) 


1 


weiz, | ft 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ 8 


| 
3 


eleg. gebunden, beide Werke zufammen nur 4% 50. — Betrages 
Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers und 


ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Schlöffing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 %% — 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theaters 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 


r Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 


Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Navels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
att 18 % nur 4 A 50 H. Der Däniſche 
of, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (hr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg,, alle 3 Werke zuſam en 4 % 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon 111. 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 % für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9.4, 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das te und Te Buch Moirs, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geifter- 

„ na er alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frauk⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ftatt 
15 A nur 4 % 50 — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerke größtes Oktay in Pracht; 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels grüßt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


ugendſchriften-Aus verkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
x, reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ger 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
EM — 


Muſik im Haufe! 
438 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ze. = 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ıc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 

u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ou! % 
Ausgaben, in 6 hühſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ic für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. ) 400 0- 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 


Dieſe Collektion (a. b. .) in 7 Album 
Dun t, für den billigen Preis von 140 % 


Geſchäftspvrinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten fehlerfreien Exemplaren prommt 
erpebirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Bücher und Muſikalien ſind überall zoll⸗ 


groß 


RT 


a zur: 


. K FETTE, 


Gustav Re | 
Kleine Domſtraße. STETTIN. Ecke der Roßmarktſtr. 


re Spezial⸗Geſchäft 
für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 8. 
Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armieuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


er” Grosser Bazar 


für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Kücen-Ginrichtungen "EM 
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Gänſeklein a Pfd. 50 Pf., 

2 Wichtig für Sans sfran en. Gänſepökelfleiſeh a Pfd. 60 Pf., 

Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- gut kochende 
hausen i. Th., fertigt aus alten geſtrickten und anderen Wollſachen und Erbſen, Bohnen und Linfen, 
Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den modernſten Magdeburger Sauerkohl 
Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme und Muſter a Pfd. 10 Pf., MA 
bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. Teltower 8 2 Pid. 25 Pf. 
x Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtraße 1 und gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


i Zum Ausverkauf 


— 


828 

ache Trauben: 1 Druſt⸗ Bon 9 um 

(aus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
eines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläutertem Mohramker gewonnen) 
iſt das reinste, natürlichſte und angenehmſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, feit fait 25 Jahren als von unſchätz⸗ R 
barem Werthe allſeitig anerkaunt von unbedingt wohlthätiger un. 


übertroffener Wirkung bei Huſten, "Heilerkeit, Verſchleimuug (Na- 


ee ee ee, GO N tarıh), ), Reiz im Stehlkopfe, Hals, Bruft- und Lungenleiden, Send W 

22 Beratzich Aas tire Sshutzmarkt., huſten der Kinder 2c. 2c. — Da viele auf Täufchungen Perußerde MM 
achahmungen exiſtiren, fo achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 5 
alleinigen Fabrikanten. i 


ir „Dee eben 


— 


Berlin W. Berlin W., 
& * se Legian. 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 5 
IR % Stettin in allen Apotheken. * 


22 


ſtelle einen Poſten eleganter 


Korſets u. Regenſchirme, 
die im Fenſter etwas gelitten, zur 
älfte des Koſtenpreiſes. mi 
Ebenſo ein Poſten 
Trimmings, Häkelſpitze, 
und Oeſenlitze 


ſoll mit 33 ¼ 69% unter Koſtenpreis ausverkauft 
werden. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


. — Leih⸗Hau⸗ 


Deutschen Schweizer Käſe große Wollweberſtr. AO, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
& Pfd. 80 2. beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
prima echten Holländer Käſe aller ci und en Höhe unter — — Diskretion Gehrüder Solms. 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


x 
* 
N 


zes” Champagner. | 

Marke Carte Blanche, H. Latour & Co., Epernay, p. Kiſte von 12 ganz. — a 
arte d'or 12 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachuahng, an einzelne Kiſten abzugeben bei 

aul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Thee's neuester Ernte. 


2 a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 \ in plombier on 
Souchong und 6,00. 15 0 45 32 5 e Packet ; 5 
4 Pfon 2,00, 2,50. 3,00 fü a, ½ Pfund 
Moning Congo 4,00 und 6,00. en 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melang e 6,00 und 9,00. 2 versehen, 


Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
Fener: Indische Thee’s, swie Indisch-chine- Fre & Ho "m 


1/, Pfund mit Firma 


- 8 u Pfund Mk. 2,00, 2,59. und Preis versehen, 
sische Mischungen , % ud G,. 


aan DU TÜN . 
Vertretung all. Länd, werd, prompt u, korrekt nachgesucht d.] Berichte Ri 
in nd ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin; üb. Patent- 
[| SW. 41, Anhaltstr, 6. Ausführi. Prospekte gratis. 1 8 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
ſowie alle andern Sorten Käſe — zum billigſten 


Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6 Preiſe Btio III 77) 20 5 | En Ä 5 2 — 5 3 
5 Dreiteftr. . N 5 ufrage m e 2 a 
Deutsche Seemannsschule Pferdedecken, Be nz au ee | 
| 


kannt, daß mein 
Hamburg- Waltershof. i Deckenſtoffe in größter Auswahl offerir . | e 
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